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Februar 2022 I SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Unangenehm,
aber ehrlich

Das SRF-Investigativ-Team
der Rundschau versprach «Eine Recherche, die

einschlägt».

Nach einer beispiellosen Selbstinszenierung,
die quasi einen Skandal à la Watergate versprach,

kommt dann die grosse Ernüchterung.

«Auch Bodenziele ausserhalb der Landesgrenze

können mit dem F-35 angegriffen werden» sowie

die Erdkampffähigkeit mit ihren sagenhaften 2,75

Prozent am Gesamtresultat solle massgeblich zur
Wahl des F-35 beigetragen haben.

Fast schon zur Komödie wurde dann das

Gespräch mit dem Luftwaffenchef. Ihm musste

man kurz das Mikrofon abdrehen und ihn um

«Nur Ja oder Nein»-Antworten bitten, damit sich

das SRF nicht noch weiter blamierte.

Ich will aber nicht nur kritisieren, sondern auch

konstruktiv sein, daher gibt es hier einen gratis

Recherche-Tipp für das Investigativ-Team des

SRF:

Schauen Sie doch nach, wann die Domain

«Stop-F-35.ch» reserviert wurde. Könnte es etwa

sein, dass es zu einem Zeitpunkt geschah, als

noch keine einzige Schraube der vier Kampfjets
bekannt war?

Möglicherweise wird eine Recherche in dieser

Richtung auch aufzeigen, dass es den

Armeegegnern herzlich egal war, wie die armasuisse

evaluierte. Es geht um Ideologie und nicht um
Vernunft.

Wir hingegen müssen in den nächsten Wochen

wieder vermehrt auch die Erdkampffähigkeit als

wichtige Fähigkeit einer erfolgreichen

Verteidigungsarmee in den Diskurs einbringen. Klar, das

lässt sich nicht so gut vermarkten wie der

Luftpolizeidienst, aber es wäre ehrlich. Schlussendlich

müssen unsere Kampfjets am schwierigsten
Szenario gemessen werden, und das ist der Kampf

gegen Luft- und Bodenziele. Dort gibt es keine

Silbermedaille. Keine Deals.

Unangenehm für manche, aber ehrlich.

Damit Sie, geschätzte Leserinnen und Leser,

nicht allzu lange auf die nächsten Enthüllungen
des SRF warten müssen, helfe ich gerne weiter.

Der Name der Website gegen den F-35 wurde

Ende Dezember 2018 registriert. Zu diesem

Zeitpunkt gab es nicht einmal Offerten der

teilnehmenden Kampfjettypen. Die Kampfjet-Gegner
täten gut daran, zu ihren eigenen Kernanliegen

zu stehen und die geforderte Transparenz bei der

armasuisse auch selbst zu leben.

Klar, es wäre unangenehm, aber ehrlich.

Frederik Besse, Chefredaktor
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